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Berliner 5timmungsbilder
Nachdruck verbotenDas unheimliche Berlin hat wieder einmal in letzter Zeit die

Aufmerkſamkeit recht auf ſich gelenkt die Moabiter Brandſtiftungen der
ermordete Knabe Burr und die in ſo furchtbarer Weiſe hingeopferte Clara
Galle das iſt ſelbſt für die ſenſationslüſternen Gemüther etwas viel in
kurzer Friſt Und noch nichts entdeckt nichts in all dieſen Fällen trotz
der fieberhafteſten Anſtrengungen unſerer Kriminalpolizei wie es immer
ſo hübſch beruhigend in den Berliner Blättern heißt Mit dieſer Be
ruhigung iſt es aber nicht weit her im Gegentheil in unſerer Bevölkerung
macht ſich das Gefühl einer großen Unſicherheit und Unzufriedenheit be
merkbar und es werden ſcharfe Urtheile über die erfolgloſe Thätigkeit der
entſprechenden Polizeibehörden laut Man erinnert ſich daß eine ganze
Reihe aufſehenerregender Mordthaten nicht entdeckt wurde und man ver
gegenwärtigt ſich daß es doch nicht in das Bereich der Unmöglichket ge
hören könne einer Brandſtifterbande auf die Spur zu kommen die wochen
lang in ein und demſelben Stadttheile ihr Weſen treibt Und nun die
beiden letzten grauenhaften Morde im erſten Fall haben mehrere Per
onen den Mörder geſehen im zweiten fehlt es nicht an den mannigPaſten Spuren zur Verfolgung denn es iſt undenkbar daß der Thäter
ohne daß er Jemanden ofen hätte die Leiche des jungen Mädchens

in einem Handwagen an jenen Ort wo man ſie gefunden gebracht haben
könne und noch mehr der Räthſel dem Morde iſt ein heftiger Kampf
vorangegangen und die Ueberfallene hat jedenfalls um Hülfe gerufen die
Thät hat ſich doch nicht in einem einſamen Waide abgeſpielt ſondern
wahrſcheinlich in einem auch von Andern bewohnten Hauſe iſt denn nichts
gehört worden Ferner wurde ein Wagen benutzt es iſt doch eigentlich
undenkbar daß dies nicht in dem Hauſe bemerkt worden ſein ſollte oder
daß nicht jetzt Verdachtsgründe laut werden nachdem des Langen undBreiten von dem muihmo ſiſchen Gefährt in den Zeitungen die Rede war

Auch Blutſpuren müßten ſich doch auf der Treppe dem Flur dem Hofe
in dem Wagen vorfinden Sollte überhaupt der Mörder die That allein
und den ſchweren lebloſen Körper ohne jegliche Hülfe fortgeſchafft haben
Wann wird man Antwort auf all dieſe dringenden Fragen erhalten

Und eine andere nicht minder dringende ſchließt ſich an iſt unſere
Kriminalpolizei ihren verantwortungsreichen Aufgaben gewachſen
Ohne Zweifel iſt das Beamtenperſonal ein vortreffliches und ſorgſam aus
gewähltes vom Chef an bis zum letzten Geheimen hinunter iſt jeder
von größtem Pflichtgefühl beſeelt und beſtrebt ſeine Stellung auszufüllen
aber liegt der Fehler nicht an einer anderen Stelle Vielleicht iſt die
Zahl der Beamten zu gering vielleicht muß ihre kriminaliſtiſche Ausbildung
anders geſtaltet werden vielleicht empfiehlt es ſich unſere Kommiſſare
öfter in das Ausland zu ſenden damit ſie dort dies uns jenes Wichtige
und Neue kennen lernen jedenfalls aber müßten unſerer Kriminalpolizei
reichere Mittel zur Verfügung ſtehen damit ſie nicht auf jeden Pfennig
achten und ſich ſtets von Neuem fragen muß geht das auch nicht über
unſeren Etat hinaus Warum hat man beiſpielsweiſe nicht ſofort an
allen Anſchlagsſäulen ein großes photographiſch vervielfältigtes Bildniß der
ermordeten Klara Galle angebracht damit ſich eventuell die melden die
ſie in Begleitung eines Mannes am Tage ihres Verſchwindens geſehen
Es iſt ſicherlich unterblieben weil es zu zuviel gekoſtet hätte Auch die
Beamten ſind materiell zu ſchlecht geſtellt und in ihren Ausgaben auf das
Aeußerſte gebunden der Betrag den zum Beiſpiel ein Kriminalwachtmeiſter
der einen Verbrecher aufſtöbern ſoll und zu dieſem Behufe ſich oft tage
lang in Kneipen aufhalten muß ausgeben kann iſt ſo lächerlich gering
daß wir uns ſcheuen ihn hier anzuführen und wenn der Beamte in Aus
übung ſeiner Thätigkeit ſeine Kleidung verdirbt ſo bekommt er ſie kaum
oder doch nur recht unzulänglich erſetzt Auch Belohnungen müßten für
die Kriminalbeamten beſtimmt werden die ſich beſonders auszeichnen das
iſt ja bei uns ſonſt nicht Sitte da man und mit Recht verlangt daß
jeder ſich ſeiner Pflicht auf das Hingebendſte widmet aber hier liegt die
Sache doch anders weil der Beruf der Kriminalbeamten mit ſeinen Auf
tegungen nnd Gefahren ſeinen Anforderungen mannigfachſter Art garnicht
mit den anderer Beamten verglichen werden kann

Doch genug dieſes Themas und ſehen wir uns lieber nach anderen
Neuigkeiten in Berlin um Ein ſehr intereſſantes Werk geht ſeiner
Vollendung demnächſt entgegen ein die Stelle des bekannten Schlachten
bildes von Rezonville einnehmendes Panorama Der Uebergang
der Napoleoniſchen Armee über die Bereſina von den
hochbegabten Künſtlern Profeſſor Falat und von Koſſak unter Mit
wirkung ihrer polniſchen Kollegen von Pulaski Wywiorski und
Stanislawski gemalt Etwas anderes ein Mal und ſagen wir gleich
etwas in jeder Hinſicht Meiſterhaftes Den eigentlichen Mittelpunkt des
Ganzen nimmt der Andrang der Truppenmaſſen auf die beiden über die
Bereſina geſchlagenen Brücken ein in wildem Wirrwarr drängt alles
hinüber eine Brücke die für die Artillerie beſtimmte iſt bereits ein
gebrochen zahlloſe Menſchen und Pferde kämpfen in den mit treibenden
Eisſchollen bedeckten Fluthen des Fluſſes und der allgemeine Schrecken
wird durch die Kanonade der Ruſſen verſtärkt welche von den rechtsſeits
des kleinen zum Theil in Flammen ſtehenden Dorfes Studjanka liegenden
Hügeln aus vordringen Ergreifende Scenen ſpielen ſich unter den ſchon
über den Fluß gekommenen Maſſen ab hier kann ein eine kaiſerliche
Kriegskaſſe bergender Wagen nicht fortgeſchafft werden und ein Offizier
vertheilt an die Garden die goldenen Schätze damit ſie dieſelben einzeln
weiter transportiren dort werden von Privatequipagen die Pferde ab
gang die zur Beſpannung der Artillerie gebraucht werden und es
ommt zu Gewaltthätigkeiten zwiſchen den Artilleriſten und den Kutſchern
wie Jnſaſſen welche ſich nun dem ſicheren Verderben überliefert ſehen
da ſpringt aus einem luxuriöſen Reiſewagen voll Entſetzen Mademoiſelle
Mars die gefeierte Schauſpielerin des Théatre français heraus denn ſoeben
iſt in ihrer Nähe eine ruſſiſche Granate geplatzt Tod und Grauſen ver
breitend und nun erſt die elenden Figuren der franzöſiſchen Soldaten
die ſich halb verhungert in Lumpen dahin ſchleppen und ihre
Kameraden einige Kavalleriſten von den kleinen zottigen litthauiſchen
Pferden herunterreißen möchten die jene irgendwo erbeutet Mehrere noch
u berittene und gekleidete Chaſſeurs in rothen goldbordirten Schnürröcken
uchen die Zerſtreuten zu ſammeln und geben ihnen die Richtung des
Marſches an der an Napoleon vorüberführt Der Kaiſer in einen grünen
mit Zobel beſetzten Militärmantel gehüllt den ihm ein Jahr zuvor Ruß
lands Beherrſcher zum Geſchenk gemacht ſitzt abſeits des Weges an einem
Feuer an deſſen ſchwälende Glut mehrere Fahnenträger herangetreten ſind
um die adlergekrönten Feldzeichen den Flammen zu übergeben mechaniſch
ſalutirend fährt der Kaiſer deſſen Gedanken weit fort weilen an den Hut
ſeinem Beiſpiele folgen die hinter ihm ſtehenden Generale unter ihnen ſein
Schwager Murat und Marſchall Ney Jn einiger Entfernung hält die
ſogenannte Heilige Escadron aus jenen berittenen Generalen und
Offizieren beſtehend die ihre Regimenter bereits verloren haben und nun
in ihrer ſeltſamen Zuſammenſetzung und bunten Uniformirung die Leibwache
Napoleons bilden Ein Bivouac der von dem Kaiſer abſichtlich geſchonten
Garde ſchließt ſich an unweit der Hütten des Dorfes Brilowa hinter
denen man allerhand Zerſtreute erblickt wie ſie voll Gier die Fleiſchſtücke
eines gefallenen und von ihnen geſchlachteten Pferdes verſchlingen und
weithin dehnt ſich endlos die Schneewüſte aus ganz fern begrenzt von
unwegſamen Waldungen und die große Armee ſteht erſt am
Anfang des Endes Dies neue Panorama welches am 1 April
eröffnet werden ſoll iſt von tiefer Wirkung und wird das Jntereſſe Aller
im höchſten Grade erregen ſeine Antheilnahme an dem bedeutſamen Werk
hat der Kaiſer dadurch gezeigt daß er bereits dreimal die Künſtler bei
ihrer Arbeit überraſchte und ſtets ſeine große Freude an den Darſtellungen
ausdrückte

Ein anderer Künſtler der ſich gleichfalls der Sympathien
des Kaiſers erfreut iſt der Schwede Sven Scholander der
von nächſter Woche an hier öffentlich als Sänger auftreten wird Am
letzten Eßabend des Vereins Berliner Preſſe gab er Proben ſeiner viel
vermögenden Sangeskunſt zum Beſten und erntete ſtürmiſchen Beifall
Ein moderner Troubadour begleitet ſich Scholander auf ſeiner Mandoline
ſelbſt und unterſtützt den Vortrag ſeiner franzöſiſchen ſpaniſchen däniſchen
Chanſons durch eine ſehr ausdrucksvolle Mimik und ſein lebhaftes Weſen
das ſeinen Vortrag zu einem ganz eigenartigen geſtaltet Ob er aber
einen ganzen Concertabend allein beſtreiten kann und nicht doch auf
die Dauer etwas müdend wirkt muß ſich erſt zeigen
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Den Gerichtshof bildeten die Herren Landgerichtsdirektor Dr Wyszo
myrski Vorſitzender Landgerichtsrath Doehler Amtsrichter Braun
Beiſitzer und Aſſeſſor Roßbedt Erſatz Beiſitzer Gerichtsſchreiber
Referendar Nauer Als Staatsanwalt plädirte Herr Staatsanwalt
Günther als Official Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Slawyk Von
den Geſchworenen wurden folgende Herren ausgelooſt Oberamtmann
Otto Wüſtenhagen Kloſtermansfeld Prof Dr Friedrich Albert
Halle a Rittergutsbeſitzer Ernſt Bachmann Wegewitz Privatdozent
Dr Georg Baumert Halle a Baumeiſter Paul Querfurth
Merſeburg Königl Wegebauinſpektor a D Paul Langfeld Schkeuditz

Ober Bibliothektar Dr Max Perlebach Halle a Direktor Dr Paul
Biedermann Halle a Rentier Arthur Schlemm Halle a
Bibliothekar Rudolf Nietan Halle a Gutsbeſitzer Albert Günzel
Plötz Gutsbeſitzer Albert Pitzſchk Güetz und Bahnhofswirth Guſtav
Riffelmann Halle a S und Rittergutsbeſitzer Wilhelm Nichtitz
Oberthau als Erſatz Geſchworene Jn Änbetracht der großen Sache ſind
wie ſchon erwähnt vier Tage zur Verhandlung in Anſatz gebracht eswird aber da keine Sache weiter angeſetzt iſt die Woche beſept werden

Zeugen ſind 85 geladen welche aber da die Vernehmung des Angeklagten
heute den ganzen Tag dauern wird bis Mittwoch früh 9 Uhr entlaſſen
werden Als Sachverſtändige ſind geladen die Herren Kreisphyſikus
Sanitätsrath Dr Fielitz Kreiswundarzt Dr Hoffmann Rechnungs
rath Schütze ſämmtlich aus Halle Chemiker Dr Jeſerich Berlin

Nach Verleſung des weiter oben angegebenen Eröffnungsbeſchluſſes
antwortet der Angeklagte daß er ſich auf die ihm vorgelegten Fragen
erklären werde enn auch mit etwas unſicherer ſo doch mit lauter und
klarer Stimme giebt Hering auf Befragen an daß er das Viectoria
Gymnaſium zu Burg ſeiner Heimathſtadt bis Oberſekunda abſolvirt hat
1877 trat er als Diätar bei dem dortigen Gericht ein machte 1879 ſein
Examen und wurde 1885 als Gerichtsſchreiber angeſtellt Seine Mutter
lebt noch er iſt verheiräthet mit einer geborenen Weber und hat zwei
Kinder Ueber ſeine Vermögensverhältniſſe konnte man nicht klar werden
einmal ſagte er ſei von Haus nicht ohne Vermögen dann wieder er
habe kein Vermögen gehabt und nur 1900 Mark von ſeinem Onkel be
kommen Ende 1894 gerieth er in ſchlechte Vermögensverhältniſſe deren
Urſache wir oben angegeben haben Namentlich hätte er ſeiner Angabe
zufolge an ſeinen in Konkurs gerathenen Schwager Weber ca 8000 Mk
gezahlt und an ſeinen Bruder der Ober Grenzkontroleur in Süd Afrika
iſt 700 Mark baar und 1200 Mark für eine übernommene Bürgſchaft
Zur Zahlung an ſeinen Schwager verwendete er 11,000 Mark Ein
gebrachtes von ſeiner Frau mit deren Genehmigung Als die Verpflichtung
zur Zahlung der Bürgſchaft über 1200 Mark an ihn herantrat habe er
nichts mehr beſeſſen und ſo ſeien die Griffe in die Kaſſe zu erklären
Dieſe Unregelmäßigkeiten beginnen mit dem 22 Januar 1895 und ziehen
ſich bis 26 November hin alſo bis zwei Tage vor ſeiner auf Beſchluß
des erſten Civil Senates des Ober Landesgerichts zu Naumburg erfolgten
und am ſelben Tage in Kraft getretenen Suſpendirung vom Amte H
war der einzige Gerichtsſchreiber in Wettin und hatte zu ſeinem Amte die
Gerichtskafſe und die dazu erforderlichen Bücher zu führen Zur Ver
deckung ſeiner Unterſchlagungen habe er die letzteren gefälſcht Einige
Poſten ſind von ihm zurückgezahlt worden ſo z B 1489 Mt 70 Pfg
und 245 Mk vom Gutsbeſitzer Brandt Trebnitz und 477 Mk 20 Pfg in
der Kaeſter ſchen Erbſchaftsſache Zur Deckung dieſer Summe verwendete
S die folgenden oben namentlich aufgeführten Beträge Wozu er das

eld verwendet kann er nicht mehr ſagen Auf großem Fuße habe er
nicht gelebt nur Sonntags ſei er auf die Jagd bei guten Freunden
gegangen was nicht viel gekoſtet hat Die unterſchlagenen Poſten werden
einzeln mit dem Angeklagten der geſtändig hierin iſt durchgegangen und
nehmen da es 33 ſind eine lange Zeit in Anſpruch Die Geſammtſumme
der Defekte iſt bis jetzt auf 1533 Mk 30 Pfg feſtgeſtellt während über
Defekte in Höhe von 268 Mt 90 Pfg Vegain noch ausſteht An
geklagter beabſichtigte eine Deckung mit einer Ceſfion über 2400 Mk aus
einer Darlehnsforderung über 3185 Mk an den verſtorbenen Böttcher
Die Gerichtskaſſe in Wettin ging auf dieſe Ceſſion nicht ein

Hierauf folgt die Vernehmung des Angeklagten in der Blech
ſchmidt ſchen Betrugsſache Am 27 Auguſt ging Hering den Privat
mann Blechſchmidt in Neutz mit dem er gut bekannt war um ein Dar
lehen von 3150 Mk an weil er eine Kaſſen Reviſion zu gewärtigen habe
bei der er das Geld vorlegen müſſe Vorſ Haben Sie Blechſchmidt dies
geſagt Angekl Mag ſein Vorſ Dies iſt nicht wahr geweſen wozu
haben Sie das Geld in Wirklichkeit gebraucht Angekl Das kann ich
nicht ſagen ich habe Schulden davon bezahlt weil die Gläubiger drängten
Vorſ Blechſchmidt wollte doch nun ohne Sicherheit das Geld nicht geben
Angekl Das beſtreite ich ganz entſchieden Ob ich die Sicherheit gleich
hingegeben habe kann ich nicht ſagen beſtimmt aber weiß ich daß Blech
ſchmidt keine Sicherheit verlangt hat und ich ihm dieſelbe freiwillig gegeben
habe in dem gefälſchten Schuldſchein der Frau Gerlach Halberſtadt Vorſ
Sie wollten dieſes Darlehn ſchon am 31 Auguſt wieder zurückzahlen von
welchem Gelde denn Sie hatten doch nichts Angeklagter ſchweigt Die
auf dem Schuldſchein der Frau Gerlach befindlichen Fälſchungen beſtehend
in der Aenderung des Datums des Stempelvermerks der Genehmigung
des Ehemanns Gerlach räumt er ein

Mit dem Betrugsfall der jetzt verehelichten Gaſtwirth Bernſtein zu
Raunitz damals unverehelichte Schmidt verhielt es ſich folgendermaßen
Anfang April 1895 kam der Landwirth Abe aus Gimritz aufs Gericht
um für eine vom Maurer Starke gekaufte Ackerparzelle eine Zahlung von
4500 Mk zu leiſten Dieſe Zahlung ſollte nicht direkt an Starke ſondern
an eine Gläubigerin deſſelben gezahlt werden Dies konnte nicht geſchehen
da die löſchungsfähige Quittung nicht in Ordnung war Abe wollte das
Geld auf die Sparkaſſe tragen aber Hering ſoll ihn überredet haben
daſſelbe in die Gerichtskaſſe zu legen Vorſ Was ſagen Sie dazu
Angekl Das beſtreite ich Die Sache war ſo Abe hatte das Geld von
der Sparkaſſe geholt Böttcher der verſtorbene Rendant durfte es nun
nicht wieder auf ſo ungewiſſe Zeit annehmen und keine Zinſen dafür zahlen
deshalb ſollte er es nur ſo lange im Depot behalten bis die löſchungs
fähige Quittung eingegangen war Da dieſe nicht einging wurde der
Depotſchein auf meinen Namen ausgeſtellt und von mir quittirt Böttcher
kaufte dann auf meine Veranlaſſung preußiſche Conſols damit kein Zins
verluſt entſtehe welche er in ſeiner Verwahrung hatte dann mir gab
Vorſ Warum nahmen Sie die Conſols an ſich Angekl Das kann
ich nicht ſagen Vorſ Abe hat von dieſer ganzen Sache nichts gewußt
Angekl Das beſtreite ich ich behaupte das Gegey eil Am 1 Juli hat
Abe ſein Geld verlangt und bekommen Um die zu ermöglichen ſoll der
Angeklagte die Frau Gaſtwirth Bernſtein geb Schmidt welche 4300 Mk
in einer Erbſchaftsſache zahlen wollte bewogen haben ihm das Geld zu
überlaſſen er lege es in die Gerichtskaſſe da bringe es 5 Proz Angekl
Jch beſtreite dies ganz entſchieden Als Abe ſein Geld haben wollte
konntesich die Conſols an dieſem Tage nicht los werden da ſagte mir
Abe die Schmidt hätte ſo viel und leihe es mir Er habe letztere im
Rathskeller getroffen und im Nebenzimmer ſei das Geld aufgezählt worden
Abe und der Maurer Starke wären dabei geweſen Letztere beſtreiten dies
Der Angeklagte beſtritt entſchieden daß die Schmidt überhaupt auf dem
Gericht geweſen Er kenne ſie von Raunitz her wo ſie eine Gaſtwirthſchaft
betrieben und wo Abe auch her iſt Die Schmidt hat mir das Geld als ein
Darlehen zu beliebiger Verwendung ohne Vereinbarung des Rückzahlungs
termines gegeben Sonderbar dabei iſt nur daß die Schmidt gewärtig
ſein mußte in kurzer Zeit zahlen zu müſſen und da werde ſie dem An
eklagten doch nicht das Geld ohne Vereinbarung des Termines derRüchahlung geben Da nun gab der Angeklagte zu daß er zur Schmidt

geſagt haben könne er wolle es nur auf ganz kurze Zeit haben Von
einer Hinterlegung bei der Gerichtskaſſe ſei in der von der Schmidt be
haupteten Weiſe nicht die Rede geweſen Nach 14 Tagen kam dieſe nach
Wettin und verlangte von H 120 Mk die er ihr auch aushändigteDeshalb verringert ch dieſer Poſten auf 4180 Mk Hierbei habe ſie ihn

gefragt ob er das Geld noch habe Jch bejahte dies ſagt Angeklagter
und ſchlug ihr vor daſſelbe bei der Regierungshauptkaſſe zu hinterlegen
wenn ſie ſich vor Zinſen ſchützen wolle Die Schmidt war damit ein
verſtanden Deshalb fragte ich in Merſeburg an im Namen der Schmidt
ob und wieviel Zinſen gezahlt würden und an welchem Tage die Hinter
legung erfolgen müſſe Auffallend in dieſem Schreiben war daß er nicht
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ypzmals Gerichtsſekretär hinzuſetzte ſondern ſich die Rückſeine Bezeichnun
antwort unter Oswald Hering erbat Hierüber vom Vorſitzenden beſragt
erwiderte der Angeklagte daß er ſich nicht das Geringſte dabei gedacht
habe Nach einiger Zeit zeigte er der Schmidt den Poſteinlieferungsſchein
über einen nach Merſeburg abgegangenen Einſchreibebrief vor an welch
erſterem ein Zettel angeſiegelt war des Jnhalts daß H der Regie
hauptkaſſe 4300 Mk zur Hinterlegung offerirt habe Vorſ s ſollte
dies für einen Zweck haben Sie wollten wohl die Schmidt glauben
machen daß das Geld abgeſchickt ſei da Sie glaubten dieſelbe würde über
das offeriren hinwegſehen Angekl Nein gar nicht das was die
Schmidt behauptet iſt nicht richtig Vorſ Warum haben Sie deun das
Geld nicht hinterlegt Angekl l ich unſchlüſſig war Früher hat der
Angeklagte keine Gründe hierfür angeben können dann wieder geſagt erwollte Konſols dafür kaufen und heute behauptete er die Konſols waren

Betrug noch nicht enthalten ſein aber det Angeklagte ſpiegelte der Schmidt
all dieſe Manöver vor damit ſie es glauben ſollte Angekl Dies beſtreite
ich Jch habe das Geld nur als ein Darlehen genommen

Die am 25 Oktober fällige aber unterlaſſene Zuſendung des UeberweiſungsAuszuges an die Juſtzhaupttaſſe in Naumburg brachte den Stein

ins Rollen der die Urſache zur Amtsſuspendirung des Angeklagten gabDaß die Gerichtskaſſe zu Wettin ſich ſchon öfter nregelmahigle en hebe

zu Schulden kommen laſſen beſtreitet Angeklagter Nur ein einziges Mal
wäre der Auszug verſehentlich in ein falſches Fach gerathen und vergeſſen
worden Der Vorgang mit der Korreſpondenz zwiſchen Wettin und Naumburg ſpielte ſich ſo ab wie wir in unſerem Zeſcigen Bericht ſagten Der

Angeklagte räumt ein die 2200 Mk am 25 Oktober als Baarablieferung
gebucht und erſt am 7 November abgeſchickt zu haben weil das be
treffende Formular gefehlt habe trotzdem hat er dem Reviſionsbeamten
Herrn Rechnungsrath Schütz Halle gegenüber die Verſicherung abgegeben
mehr als 226 Mk nicht zu haben Hering erwidert daß er geglaubt
habe die 2200 Mk nicht vorzeigen zu brauchen weil ſie im Ueberweiſungs
Auszug als abgeſandt aufgeführt Es wird nun angenommeu daß er das
Geld gar nicht mehr hatte ſondern für ſich verbraucht und aus Folgendem
gefolgert Am 8 November ging die Sendung in Naumburg ein muß
omit am 7 zur Poſt gegeben ſein An dieſem Tage ſchickte Hering den
Bureaugehilfen zum Gutsbeſitzer BrandtTrebitz und bat um ein Darlehen
von 2000 Mk Dies war am Vormittag Brand verabfolgte erſt das Geld am
Nachmittag nachdem ihm H als Sicherheit einen Schuldſchein über 2000 Mk
eine Verſicherungs Police und zwei HypothekenDokumente hatte zugehen
laſſen Von letzteren war eins gefälſcht indem H einen Ceſſionsvermerk
an ſeine Perſon daraufgeſetzt denſelben mit den Unterſchriften des Richters
und Aktuars und dem Gerichtsſiegel verſehen hatte Vorſ Wozu ge
brauchten Sie dieſes Geld Angekl Jch hatte aus einer für meinen
Schwager den Gärtner Weber Halberſtadt übernommene Bürgſchaft Zahlung
zu leiſten Vorſ Brandt wollte das Geld nicht ohne Weiteres geben
und da ſchickten Sie ihm am Nachmittag die Sicherheit Angekl Das
beſtreite ich ich habe die Papiere ſchon am Vormittag mitgeſchickt Brandt
ſchrieb mir aber ich ſollte Nachmittag noch mal hinſchicken da hätte er
das Geld Vorſ Wann haben Sie das Geld bekommen Angekl
Zwiſchen 5 und 6 Uhr Nachmittags Vorſ Nun ſagen Sie aber blos
Angeklagter wie in aller Welt iſt es denkbar daß Sie als Kaſſenbeamter
es auf ſich nahmen ein ſo ſchweres mit Zuchthaus zu beſtrafendes Ver
brechen der Urkundenfälſchung g begehen blos um ihrem Schwager zu
helfen Nur allein um Jhr
vergeſſen um Treu und Glauben unter die Füße zu treten ſollten da
nicht noch andere Gründe vorgelegen haben vielleicht um die Defekte zu
decken Angekl Nein blos um meinem Schwager zu helfen Die
Sendung nach Naumburg ſoll Angeklagter durch den Gerichtsdiener Joſt
nach der Poſt haben ſchaffen laſſen und zwar nach 26 Uhr denn als
J von dort zurückkam war Hering nicht mehr im Büreau Dieſer be
hauptet daß er Joſt zwiſchen 3 und 4 Uhr fortgeſchickt habe als er alſo
das Brandtſche Geld noch nicht hatte
auf dem Rathskeller einen Theil gewechſelt Daß er das Darlehen von
Brandt auf blos acht Tage entnommen könne möglich ſein aber geglaub
habe er daß er bis zum Januar 1896 Zeit habe

Hierauf trat eine Mittagspauſe von 15 Minnten ein
Nach Wiedereröffnung der Sitzung richtete der Herr Vorſitzende an den

Angeklagten folgende Worte Angeklagter es iſt ein ernſter Augenblick
Sie überlegen Sie ſich dies wohl Sind Sie ſchuldig dann beugen Sie
Jhr Gewiſſen vor dem Geſetz durch ein reumüthiges Geſtändniß Angekl

mit lauter Stimme Jch bin unſchuldig Vorſ Nun ich will
wünſchen daß ſich dies bewahrheitet Jſt Jhnen bekannt daß die Thür
der Stadtkaſſe mit zwei verſchiedenen Schlöſſern verſchloſſen iſt und ſind
Jhnen die ſonſtigen Verhältniſſe bekannt Angekl Jawohl Der
Herr Vorſitzende ſchildert wie der Diebſtahl entdeckt der Defekt
in der Kaſſe feſtgeſtellt iſt und welche Wahruehmungen dabei
in dem Kaſſenlokal gemacht worden ſind Ebenſo hielt der Herr Vor
ſitzende dem Angeklagten das Vermiſſen Böttchers vor deſſen Leiche dann
auf dem Lorenz ſchen Acker nach Döſel zu gefunden worden die Beſchaffen
heit der Leiche in ihrem Aeußern die Lage derſelben die Blutlachen
Schleifſpur Auffinden des Böttcher ſchen Ueberziehers und Konſtatirung
der Todesurſache durch Stickfluß dieſer wiederum durch eine Verletzung der
Lunge Ohne daß man Anhaltspunkte hatte lenkte der Volksmund den
Verdacht der Thäterſchaft auf Hering Vorſ Angeklagter was ſagen Sie
dazu Angekl Jch bin unſchuldig an dem Morde Vorſ Ganz
natürlich fragt man bei einem ſo grauſigen Verbrechen nach einem Motiv
und ein ſolches will man bei Jhnen in Jhren mißlichen Vermögensverhält
niſſen gefunden haben Angekl Daß meine Verhältniße ſchlecht waren
gebe ich zu aber deshalb begehe ich noch keinen Mord Vorſ
Man nahm an und nicht mit Unrecht daß der Mörder und Dieb ein
und dieſelbe Perſon geweſen was meinen Sie dazu Angekl Mag
ſein Jch habe Schlüſſel von Böttcher nie in meinem Beſitz gehabt habe
ſie der Leiche auch nicht abgenommen bin überhaupt mit Böttcher nicht
zuſammen geweſen antwortete Hering in etwas erregter Stimmung
während er ſonſt bei ſeiner ganzen Vernehmung eine große Gelaſſenheit
und Ruhe zur Schau trug bisweilen mit der Hand über ſeine Stirn
ſtreichend Durch die ganz beſtimmte Wahrnehmung des Müllergeſellen
Schulz hat man als die Zeit des Mordes die Zeit kurz vor 6 Uhr Abends
am 17 December feſtſtellen können Schulz hat deutlich auf ſeinem Wege
zur Mühle aus ſüdöſtlicher Richtung und bei ſüdöſtlichem Winde zwei
kurz hintereinander fallende ſchwache Schüſſe gehört Vorſ Angeklagter
haben Sie etwas dazu zu ſagen Angekl Das weiß ich nicht möglich
iſt es daß Schulz die Schüſſe hören konnte ich habe es nicht abprobirt
Auf die Schilderung der einzelnen Punkte und deren Entfernungen von
Wettin ſowie die Frage ob er eine Vorſtellung davon hat antwortete
Hering jawohl Vorſ Sie ſind nun in letzter Zeit mit dem Rendanten Voitcher ſehr oft auf dem Wege von Wettin nach Döſel geſehen

worden Angekl Jch bin einmal mit Böttcher zum Rentier Höhne in
Döſel gegangen mit dem ich geſchäftlich zu thun hatte Böttcher hat ſich
ganz von ſelbſt angeboten mitzugehen Am 4 December traf ich zu
fällig mit B kurz vor Döſel zuſammen wo er in Lotterieloos
Angelegenheiten zu thun gehabt Er hatte Tinte und Feder bei ſich B
begleitete mich zum Rentier Höhe und ſchrieb dort einen Brief für dieſen
Vorſ Nun wollen aber mehrere Zeugen mit ziemlicher Sicherheit bekunden
Sie am 17 December mit Böttcher zuſammen geſehen zu haben darunter
namentlich das Dienſtmädchen Anna Jentzſch die Sie Beide in der Paſtorgaſſe
um 5 Uhr geſehen hat was meinen Sie denn dazu Angekl Jch bin
am 17 December nicht mit Böttcher nach Döſel gegangen aber im Raths
teller habe ich ihn geſehen Die Zeugen müſſen ſich irren auch die Jentzſch
Die Paſtorgaſſe liegt auf meinem Heimweg aber nur etwa 50 Schritte
gehe ich da entlang dann biege ich rechts ab Vorſ Böttcher iſt nie mit
einem Stocke ausgegangen namentlich nicht zum Dienſt Am 17 De
cember Nachmittags kam er mit einem ſolchen ins Bureau ſodaß dies d
Gehilfen Preſch gleich auffiel Wiſſen Sie daß Böttcher immer ohne S
ging Angekl Soviel ich weiß ging er ohne Stock Vorſ Als Böttcher
mit Jhnen nach Döſel ging hatte er da einen Stock Angekl Jch x
nicht Vorſ Man vermuthet daß B ſich verabredet hatte am 17 De
cember mit Jemandem nach Döſel zu gehen weshalb er ſeinen Stock mid
genommen denn derſelbe iſt ja auch thatſächlich unweit der Mordſtelle ge
funden worden Angekl Das weiß ich nicht ich habe keine Vera
mit B getroffen und bin auch mit ihm nicht zuſammen geweſen Vorſ
Nun erzählen Sie doch mal Angeklagter wo Sie am 17
waren Angekl Jch hatte den ganzen Tag im Bett gelegen da ich
Magenkrämpfe hatte Um 5 Uhr Nachmittags legte ich mich aufs
da kam Kahle der mich um Rath fragte Während deſſen Anweſenhe
hätte der Gerichtsdiener Joſt nach ihm gefragt dem er durch feine Fray

We

damals ſchon gekauft Jn den vorgenannten Umſtänden würde allein ein

ort zu halten konnten Sie ſich ſo weit

Er habe auch am 7 November
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weil er glaubte Joſt wolle ihm eineVorladung bringen Zeit ſei er nach dem Rathskeller ge

gangen wo er nur die Küche und die dahinter liegende Privatſtube Heyers
r habe er Frau Heyer gefragt ob ſie in der Unterſuchung

gegen ihn bekommen habe kurzem Verweilen fei er allein
wieder fort und direkt nach Hauſe gegangen Um 6 Uhr ſei er unbedingt

zu Hauſe geweſen Länger als Stunde ſei er am 17 December
nicht außerhalb ſeiner Wohnung geweſen Als er das Rathhaus betreten
ſei es ihm ſo geweſen als komme Böttcher die Treppe herab Er ſei mit
demſelben an dieſem Tage überhaupt nicht zuſammen geweſen und nament
lich nicht mit ihm zwiſchen 5 und 6 Uhr aus dem Rathhauſe die Paſtor
aſſe entlang dem Döſeler Weg zu gegangen Als er zu Hauſe angekommen
ei der Vater des Gaſtwirths Einicke dageweſen Um dieſem etwas vor
d habe er als er ſchon geraume de zu Hauſe geweſen ſeinem

zugerufen er möge ihm einige Flaſchen Limonade heraufſſchicken
ge

Auf die Vorhaltung was die einzelnen Zeugen wahrgenommen habenwie h es in unſerm geſtrigen Berichte ſchon ſchilderten hat der An

e nur die Antwort Nein ich bin nicht mit B zuſammen geweſen
um 6 Uhr zu Haus Auf die Bekundung der Dienſt

magd Jentſch weiche ihn und Vöttcher in der Paſtorgaſſe ganz beſtimmt
erkannt hat erwidert er Das beſtreite ich denn dann muß ſie auch
wiſſen was ich für Kleidung angehabt habe Wenn der Maurer Hoff
mann am Schweizerling Böttcher beſtimmt erkannt hat hätte er mich auch
erkennen müſſen da mich derſelbe jahrelang kennt und oft auf der Gerichtskaſſe Koſten bezahlt hat Der Vuieſtraget Zillger will auf dem Wege

nach Döſel Böttcher und Angeklagten geſehen haben Erſteren hatte er
a erkannt an der ganzen Gangart und Figur den Angeklagten Auf

m Amt hat Z ſogleich erzählt und ſeine Verwunderung ausgeſprochen
daß Böttcher und Hering noch ſo ſpät und in der Dunkelheit auf der
Landſtraße nach Döſel gegangen ſeien Böttcher habe leiſe geſprochen und
darum hätte Z ſeine Aufmerkſamkeit mehr auf dieſen gelenkt Angekl
gas bringt ſchon ſeit 6 Jahren von den umliegenden Ortſchaften die

erichtstoſten nach der Kaſſe und hätte mich ebenſo beſtimmt erkennen
müſſen Vorſ Was trugen Sie damals für eine Kleidung Angell
Eine ſchwarze Pelzmütze ein Shawltuch weil ich leidend war eine dunkle
Joppe und Mancheſterhoſen Der Herr Vorſitzende kommt noch einmal
auf die Zeit der Rückkehr Hering s in deſſen Wohnung zurück und die
einzelnen Vorgänge namentlich mit dem Altſitzer Einicke dem H von der
Limonade angeboten Angekl Wenn ich ein ſolches Verbrechen begangen
hätte dann hätte Einicke es mir beſtimmt angeſehen denn er kennt mich
feit 6 Jahren Die Aeußerung zu ſeinem Wirth Thevs am Morgen des
18 December als er dieſen nach der Zeit gefragt wann er Tags vorher
die Limonade gekauft habe und bei welcher er erwähnt daß man ihn des
Mordes beſchuldigt beſtritt der Angeklagte Das iſt unwahr das beſtreiteich der Poſtillon Arndt war dabei es iſt auch nicht des Morgens ge

weſen ſondern gegen 12 Uhr Mittags Denn Arudt kommt erſt um
10 Uhr aus dem Dienſt ehe er ſeine Pferde u ſ w beſorgt vergeht
eine gute Stunde Dann war die C He auch ganz anders Frühmorgens
hatte eine Frau bei mir nach Bottcher gefragt der Tags vorher
mit Hut und Stock fortgegangen Eine andere Frau erzählte
dann wieder daß in der Stadtkaſſe geſtohlen ſei und geſagt werde
man habe mich mit Böttcher zwiſchen 6 und 7 Uhr geſehen Deshalb
fragte ich bei Thevs nach der Zeit wann ich Tags vorher die Limonade
e habe und ſagte denken Sie ſich die Leute behaupten mich mit

zwiſchen 6 und uhr geſtern geſehen zu haben Von Böttcher s
Tode und von meiner ev Verhaftung habe ich noch nichts gewußt wohl aber
daß der Diebſtahl begangen war Die Zeit in welcher der Mord
ſchehen ſein ſoll iſt ſo wie ſie angenommen wird kaum ausreichend da
der Mord nicht an einer Stelle ausgeführt iſt ſondern mehrere Blut
lachen n ſind Er muß ſich alſo von Ort zu Ort abgeſpielt haben

Daß tcher um dieſe Zeit ermordet ſein kann gebe ich auch heute noch
zu aber ich habe ihn nicht ermordet ſagt der Angeklagte mit lebhaſter

ter Stimme Er halte es ſ Meinung nach nicht für möglich daß
der Mord in ſo kurzer Zeit ausgeführt ſein kann auch von einem fremden
Manne nicht da reiche die Zeit immer nicht aus Er habe auch ſchon
immer geſonnen ob ihn nicht Leute vom Amte erkannt haben als er
vom Rathskeller fortgegangen neben dem das Amt liegt aber es ſei ſo
nebelig und ſtark dunkel geweſen daß auch er Niemanden erkannt habe

ren Böttcher ſo ſpät über Land gegangen könne er ſich nicht er
ren

Die Wahrnehmungen der Zeugen über Abſonderlichkeiten in der Nacht
reſp am frühen Morgen des 18 December in ſeinem Hauſe beſtreitet der
Angeklagte er habe kein Licht gebraunt ſei auch nicht um 5 Uhr im
Hausflur geweſen Die gerade gegenüber wohnende Frau Gierſch will
um 7 Uhr aus ihrem Fenſter geſehen haben wie der Angeklagte in
der Stube ſtand angezogen während eine Frau den Fußboden wiſchte
Sie habe ſich ſehr gewundert darüber Angetkl Daß ich früh aufſtehe
iſt nichts Sonderbares Wenn Jemand gewiſcht hat ſo kann es nur
meine Frau geweſen ſein Die Dielen ſind auch herausgenommen
worden und man hat Blutſpuren gefunden Jedoch hat deren Art nicht
feſtgeſtellt werden können Der Angeklagte bringt die Blutſpuren mit
einem gewiſſen Zuſtande ſeiner Frau in Verbindung Er ſei kurz vor
7 Uhr aufgeſtanden und bald darauf ſeine Frau

Vorſ Bei Jhrer Verhaftung durch den Gendarmen ſollen Sie zu
dieſem ohne daß Jhnen der Grund bekannt gegeben war geſagt haben
aber ich bin doch nach 6 Uhr zu Hauſe geweſen iſt das richtig

Angekl Nein ich habe on mich wollen die Leute um 6 Uhr mit
Böttcher geſehen haben und dabei bin ich um 6 Uhr zu Haus geweſen
Vorſ Mit einem ſchuldigen Gewiſſen iſt dies klar aber wie kann man
mit einem unſchuldigen darauf kommen es mit dem Verſchwinden
Böttcher s in Verbindung zu bringen Angekl Jch habe auch nur zu
dem Gendarmen geſagt nun ſoll ich wohl gar damit in Verbindung ge
bracht werden daß Böttcher verſchwunden war Vorſ Nun die Ver
haftung konnte Sie doch nicht überraſchen da Sie wegen Jhrer Unter
ſchlagungen bevorſtand alſo konnten Sie auch nicht annehmen daß Sie
mit Böttcher in Verbindung gebracht würden Angekl Ich bin unſchuldig
an dem Morde Die Anfertigung des Kaſſibers in der Gefängnißzelle
giebt Angeklagter zu weil er die Verhaftung nicht ertragen konnte Daß
er bei ſeiner Vernehmung nachdem der Rock von Böttcher gefunden war
unvermittelt auf deſſen Ueberzieher zu ſprechen gekommen beſtreitet der
Angeklagte Er habe als ihm die Auffindung des erſteren mitgetheilt
wurde nur geſagt wenn dies gefunden dann iſt Böttcher beraubt wo
muß denn der Ueberzieher ſein Richtig iſt daß er nachdem der Rock
e war geſagt hat Das iſt ein ganz gemeiner Patron der den

ock dahin gelegt nachdem der Verdacht auf mich gefallen ich weiß nichts
davon ich ſtehe in keiner Beziehung dazu Die im Düngerhaufen auf
gefundenen Schuhe welche noch mit Rothlatte beſchmutzt vorgezeigt werden
will er einfach dorthin geſtellt haben da ſie ihm zu klein waren denn er
hätte keine Sohle hineinlegen können weil er an Schweißfüßen leide
Dieſelben ſeien mal bei einem Spaziergange an der Saale naß geworden
und ſeine Füße dadurch auch deshalb ſeien ſie für ihn unbrauchbar ge
worden Am 17 December habe er Schnürſchuhe getragen Zu denMaßen der Fußſpuren bemerkt Angeklagter daß es gar mit möglich ge

weſen ſein kann bei dem Wetter und dem Acker eine Meſſung vorzu
nehmen Den auf dem Boden aufgefundenen Revolver habe er
nie beſeſſen und das Geld gehöre ihm auch nicht Jn dem gefundeuen
Sack waren lauter Gegenſtände von Böttcher eine Viſitenkarte vom
Gutsbeſitzer Peter eine Zeitungsquittung mit Notizen von deſſen
Hand zwei Poſtſcheine über 10 und 523 Mark die von der Stadt
kaſſe am 29 Mai an den Kaufmann Sauer in Bernburg und an die
Bonner Fahnenfabrif ſowie die zwei Schlüſſel zu der Thür der Stadt
kaſſe die am Schlüſſelbunde das auf dem Tiſch lag fehlten Vorſ Wie
wollen Sie das Alles erklären was ſagen Sie dazu Angekl Wenn
das Geld und der Revolver an dem Tage meiner Verhaftung ſchon da

egen hätte dann hätte man die Sachen ſchon bei der erſten Haus
ung gefunden Das ſind leine Stecknadeln das hätte man unbedingt

den müſſen Wenn Beamte die Hausſuchung gemacht hätten die neu
rin waren dann ſei es glaubhaft aber von einem ſo alten Beamten wie

der Gendarm der darin groß geworden kann ſo etwas nicht überſehen
werden Die Sachen S erſt nach meiner Verhaftung von fremder Hand
da hingelegt Vorſ Ja wer denn Angekl Dafür habe ich keine Erklärung Veide Böden ſind leer der untere von 10 Fenſtern erleuchtet

es hätte unbedingt gefunden werden müſſen da dort auch nur der einzige
Verſteck war Vorſ Ja aber zum Verdacht hätte doch ein Gegenſtand

ügt vielleicht der Revolver aber wenn Jemand einen Mord z
um zu rauben dann wird er doch nicht den Haupttheil ſeines Raubes
usgeben nur um Sie zu belaſten Angeklagter ſchweigt Die

aufgefundene Nummer des Halleſchen GeneralAnzeigers rühre nicht von
ihm her er behaupte daß dieſe Nummer vom 17 December noch bei ſeiner
Verhaftung in ſeiner Wohnung geweſen Mit Hinweis anf all dieſe
Velaſtüngsſtüde jagt der Herr Verüsende Angeklagter Sie können
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jedenfalls nicht leugnen daß dieſe ch Zahl von Fnge zage e mag die Befugniß zur Fortführung des Geſchäfts in bisheriger Weiſe
ungeheuer ſchweren Verdacht gegen ben Angekl
nicht hingelegt ich bin unſchuldig Den Revolver habe ich nie beſeſſen
Vorſ Merkwürdig iſt daß mit dieſem Revolver e Böttcher erſchoſſen
iſt merkwürdig daß er gerade am 29 November beim Büchſenmacher
Hübenthal gekauft iſt merkwürdig daß Sie an dem Tage in Halle geweſen
und ſich nach einem Büchſenmacher erkundigt haben daß Sie auch zit
Hübenthal hingewieſen ſind der Sie zwar nicht als den Käufer wieder
erkennt dem Sie aber bekannt vorkommen Angekl Ich gebe das Geſpräch
zu aber den Revolver habe ich nicht gekauft Vorſ Angeklagter fühlen
Sie ſich ganz frei von der Blutſchuid Angekl Jawohl ich bin un
ſchuldig ich habe mir das ſehr reiflich überlegt

Auf Antrag des Herrn Vertheidigers werden noch einige Zeugen ge
laden und Augenſcheinnahme an Ort und Stelle beſchloſſen die Beſtimmung
des Tages bleibt noch vorbehalten Schluß der Sitzung Nachmittags
4 Uhr
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Die Berathung der Novelle zur Gewerbeordnung wird fortgeſetztbei Artikel 6 weßher die handelsgewerbliche Sonntagsruhe du auf

die Konſum und anderen Vereine ausdehnen will
Abg Schneider freiſ iſt zwar im Prinzip hiermit einverſtanden

wenigſtens inſoweit die Konſumvereine in Betracht kommen da es nur
billig ſei den Angeſtellten der Konſumvereine den in der Sonntagsruhe
liegenden Arbeiterſchutz zukommen zu laſſen Aber die anderen Vereine
müßten doch erſt näher präziſirt werden damit nicht auch gemeinnützige
Genoſſenſchaften Badeanſtalten Schornſteinfeger Genoſſenſchaften die nur
ſedes ihren Betrieb ausüben könnten der Sonntagsruhe unter

tänden
Ohne weitere Debatte wird der Artikel genehmigt
Von den Abgg Groeber Ctr v Holleufer konſ und Genoſſen

wird die Einſchaltung eines g 64 beantragt betr Verbot des Brannt
i Kleinhandels und des Ausſchanks geiſtiger Getränke vor 8 Uhr

orgens
bg Holleufer erklärte aber alsbald daß die Antragſteller den

Antrag zurückziehen und ſich einſtweilen damit begnügen die Sache an
geregt zu haben

rtikel 7 will erſtens die Beſtimmung des S 42b der Gewerbeordnung
wonach die höhere Verwaltungsbehörde gewiſſe Beſtimmungen über den
Hauſirhandel am Orte nur auf Grund eines Gemeindebeſchluſſes er
laſſen kann dahin ändern daß es dazu nur der Anhörung der Gemeinde
behörde bedarf Ferner will der Artikel daß durch entſprechende en
des S 59 der Gewerbeordnung das hauſirmäßige Feilbieten land un
forſtwirthſchaftlicher re beſonders auch auf Wochenmärkten künftig
von einer Erlaubniß abhängig gemacht werden kann inſoweit es ſich nichtum W r r oder ſelb tgefertigte Waaren handelt

Abg Richter freiſ beantragt die Ablehnung der beiden Beſtimmungen
des Artikels 7 die erſtere ſchädige die Selbſtverwaltung der Gemeinden
während die zweite Beſtimmung den Zwiſchenhandel in ganz unnöthigerWeiſe beeinträchtigen würde ohne dem Abſatz landwirthſchaſtlicher Produkte

förderlich zu ſein
Nachdem Geh Rath v Woedtke um unveränderte Annahme des

Artikels erſucht hat wird der Antrag Richter nur in ſeinem zweiten Theile
angenommen und ſodann Artikel 7 mit dieſer Aenderung genehmigt

Der Hauſir und Markthandel in landwirthſchaftlichen Gärtnerei c
Produkten iſt alſo auch künftig nicht peſkensprans

Als Artikel 7a beantragt nunmehr Abg Lenzmann ffreiſ demS 42b der Gewerbeordnung einen neuen Abſatz eingſügen dahin lautend

daß Kinder unter 14 Jahren nicht auf öffentlichen Wegen Straßen
Plätzen oder an öffentlichen Orten oder ohne vorherige von
Haus zu Haus feilbieten dürfen Die Ortspoltzeibehörde ſoll aber befugt
ſein für beſtimmte Zeitperioden aber jedesmal auf höchſtens zwei Wochen
Ausnahmen von vorſtehendem Verbot zu geſtatten Redner empfiehlt ſeinen
Antrag aus Gründen der Humanität

Abg Hitze Ctr erklärt ſeine Partei ſei mit dem Antrage völlig
einverſtanden mit Ausnahme des zweiten Theils desſelben welcher der
Polizei die Zulaſſung von Ausnahmen geſtatten will

Abg Weiß freiſ ſtimmt dem Antrage gleichfalls zu
Staatsſekretär v Bötticher ſympathiſirt ebenfalls mit dem Antrage

und verſpricht ſeine Bemühungen darauf zu richten die Annahme desſelben
im Bundesrathe herbeizuführen Ausſicht im Bundesrath angenommen
zu werden habe der Antrag aber doch wohl nur dann wenn auch der
zweite Theil angenommen werde Er verweiſe da nur auf Weihnachten
und auf die wirthſchaftliche Seite des Hauſirens von Kindern um dieſe
Zeit Auch werde vielleicht die Friſt für welche jedes Mal eine Ausnahme
geſtattet werden dürfe noch zu verlängern ſein

Abg v Holleufer konſ ſtimmt Namens ſeiner Partei beiden
Theilen des Antrages zu Für den zweiten Theil werde ſich aber hoffent
lich in der dritten Leſung noch eine etwas beſſere Faſſung finden laſſen

Abg Hitze Ctr Auch wir hoffen dies in welchem Falle auch wir
in dritter Leſung für Geſtattung von Ausnahmen falls dafür gewiſſe
Direktiven gegeben werden ſtimmen könnten

Der Antrag Lenzmann wird hierauf unverändert angenommen
Artikel 8 will dem vom ſtehenden Gewerbe handelnden S 44 Abſatz 3

der Gewerbeordnung folgenden Zuſatz geben Das Aufſuchen von Be
ſtellungen auf Waaren darf ſoweit nicht der Bundesrath für beſtimmte
Waaren Ausnahmen zuläßt nur bei Kaufleuten oder ſolchen Perſonen
geſchehen in deren Gewerbebetriebe Waaren der angebotenen Art Ver
wendung finden

Der Zuſatz will alſo das Detailreiſen im Privat Publikum verbieten
Abg v Stumm freit macht gegen dieſe weitreichende Beſchränkung

des Detailreiſens Bedenken geltend indeſtens müſſe das Detailreiſen
zu Nicht Gewerbetreibenden auch geſtattet ſein ſoweit dem Betreffenden
dazu i ,ausdrückliche öffentliche oder ſchriftliche Aufforderung zuge
angen ſeiß Abg Hitze Ctr beantragt dagegen Druckſchriften andere Schriften

und Bildwerke von der im Artikel 8 geplanten Beſchränkung des Detailreiſens auszunehmen und außerdem dem Bundesrath die Zulaſſung weiterer

Ausnahmen nicht nur für andere Waaren ſondern auch für gewiſſe
Gegenden oder Gruppen von Gewerbetreibenden anheimzugeben

Abg Quentin natl erklärt ein Theil ſeiner Freunde verwerfe den
ganzen Artikel 8 ein anderer Theil halte allerdings derartige Beſtimmungen
im Jntereſſe der kleinen Gewerbetreibenden für erforderlich Mir iſt es
zweifellos daß viele Detailreiſende und Gewerbetreibende die bisher auf
das Detailreiſen angewieſen waren ſchwer geſchädigt werden wenn nun
mit einem Male das Verbot erfolgt Jnsbeſondere muß das Detailreiſen
noch geſtattet ſein für Leinen Wäſche Ausſteuern in dieſen Artikeln ferner
in Wein und Baumaterialien Redner beantragt dies

Abg Humann Etr findet den Artikel 8 in ſeiner Schroffheit eben
falls bedenklich und bezieht ſich dabei namentlich auf alte Bielefelder
Leinenwaaren Geſchäfte und deren herkömmlichen Abſatz auf dem Wege des
Detailreiſens Er empfiehlt daher einen von dem Abg Fuchs und ihm
geſtellten Antrag dem Artikel 8 hinznzufügen Für Gewerbetreibende
welche vor Viel dieſes Geſetzes den Nachweis eines mehr als
fünfjährigen Beſtehens erbringen verbleibt es bis zur Ausſcheidung des
ſeitherigen Jnhabers der Firma für den Umfang des zeitigen Geſchäſts
betriebes bei den bisherigen Beſtimmungen

Abg v Cuny utl befürwortet den Antrag Hitze mit der Maßgabe
daß auch Gegenſtände des Weinhandels von den dem Detailreiſen
aufzuerlegenden Beſchränkungen frei bleiben ſollen

Abg Förſter Antiſemit u ſich für den Antrag Hitze aus aberunter Etreichnug aller Befugniſſe des Bundesrathes We weitere Waaren

für das Detailreiſen freizugeben Hiergegen wünſcht er Aufnahme des
Antrages Stumm in den T Hitze

Abg Caſſelmann freiſ bekämpft den ganzen Artikel und beſtreitet
daß das Detailreiſen in einer beläſtigenden Weiſe zugenommen habe und
glaubt auch nicht daß die hier geplanten Beſchrä en des Detailreiſens
den kleinen Gewerbetreibenden auch nur das Geringſte nützen würden
T unbillig würde es vor Allem ſein den Weinhandel und das Wäſche
geſchäft ſolchen Beſchränkungen zu unterſtellen Das Beſte aber ſei es
jedenfalls den ganzen Artikel zu ſtreichen

Abg Vogtherr Soz ſpricht ſich genau im gleichen Sinne aus
die eitigung der Legitimationskarten für die

enden
Jnzwiſchen iſt noch ein weiterer Antrag eingegangen Antrag Quentin

Gewerbetreibende welche bis zum 1 Januar 1896 ihr Geſchäft mittels
Aufſuchens von Beſtellungen bei Privatkunden betrieben haben behalten

für ſich und nach ihrem Tode deren Wittwe bezw deren minderjährige

Abg v Wolszlegier Pole erklärt ſeine Freunde würden für den
Antrag Stumm m Verbindung mit dem erſten Theil des Antrages Hitze

ſtimmen
Abg Haſſe ntl iſt für den Antrag Stumm und HitzeAbg 4geeg reiſ bittet den ganzen Artikel 8 re weil

für denſelben ein Bedürfniß nicht vorhanden ſei Die betre enden Ge
werbetreibenden würden durch den Artikel 8 Bürger zweiter Klaſſe werden
Namentlich werde durch Artikel 8 der Betrieb von Bielefelder Leinwand

efährdetß uge der weiteren Debatte die etwas Neues nicht bringt betheiligen ſich

noch die Abgg Schädler Fuchs Ctr Hahn konſ Fritzen Ctr
Staatsſekretär v Bötticher meint es ſei wohl am beſten die Re

gierungsvorlage anzunehmen oder den Antrag Hitze welcher dem Bundes
rath die erforderlichen AusnahmeVollmachten geben will

Darauf wird die Debatte geſchloſſen und zur Abſtimmung geſchritten
Abgelehnt werden die Anträge Stumm Cuny Quentin Friycn

Humann auch Leinen und Wäſche ſofort zum Detailreiſen zuzulaſſen Der
Antrag e wird angenommen und dann die Sitzung vertagt bis Mitt
woch 1 Uhr

XV Provinzial Fandtag der Provinz Sachſen
Schluß

Merſeburg 10 März
Die heutige 9 Plenarſitzung wurde Vormittags 9 Uhr eröffnet

Zunächſt ſent eine geheime z ſtatt in welcher die Feſtſtellung
des Ruhegehalts für den auf ſeinen Antrag in den Ruheſtand tretenden
Herrn Landesrath v Werder erfolgte worauf an deſſen Stelle der bis
herige Hilfsarbetter bei der Landesdirektion Herr Regierungs Aſſeſſor
Dr Nitſchke zum Landesrath gewählt wurde

Jn der öffentlichen Sitzung wurde dann ohne Debatte dem Vor
ſchlage der Milzbrand Kommiſſion gemäß beſchloſſen

I den Provinzial Ausſchuß zu beauſtragen die Erhebungen über den
Umfang der Milzbrandſchäden in der Provinz noch weitere 3 Jahre
r und auf Grund der ſo gewonnenen Statiſtik zu erwägen ob
ich die ernente Einbringung einer Vorlage an den Provinziallandtag
wegen Einführung der Milzbrand Entſchädigung empfiehlt

2 den Provinzial Ausſchuß ferner zu beauftragen durch eine Petition
an die Königliche Staats Regierung auf die energiſche Du rung der
polizeilichen Vorſchriften zur Bekämpfung des Milzbrandes auf eine wirk
ſame Organiſation der Veterinär Polizei insbeſondere auf die erſorderliche
Zahl und die geeignete S der beamteten Thierärzte und auf eine
wiederholte Belehrung der betheiligten Landes Bevölkerung über den
Charakter des Milzbrandes hinzuwirken

Als 5 Stellvertreter für den Provinzial Ausſchuß wurde dann der
bisherige 7 Stellvertreter Herr Rittergutsbeſitzer TellemannSchkölen
an ſeine Stelle als 7 Stellvertreter Herr Erſter Bürgermeiſter
Dr Schmidt Erfurt gewählt

Es wurde dann für 56 Rechnungen der Provinzial Verwaltung den
Rechnungslegern Entlaſtung ertheilt vorbehaltlich des durch die nächſte
Rechnung zu führenden Nachweiſes der Erledigung der noch offen gebliebenen Sinnernngen

Nachdem damit die Tagesordnung erledigt war gab der Präſident die
übliche Geſchäftsüberſicht nach welcher 107 Vorlagen in 9 Plenarſitzungen
erledigt ſind Dann nahm Se Excellenz der Herr Oberpräſident v Pom
mer Eſche das Wort zu folgender Anſprache

Meine Herren Unter einem neuen Präſidenten aber in alter Weiſe
haben Sie gearbeitet Wenn auch Jhre Anſichten hier und da aus
einander gingen ſo ſind Sie doch beſtrebt geweſen das Richtige zu
treffen und trotz des r der verſchiedenen Wege den
beſten und richtigſten zu wählen Walte Gott daß ſie das Richtige be
ſchloſſen und das erſtrebte Ziel erreicht haben Ein jeder von Jhnen
kann von hier mit dem Bewußtſein ſcheiden mit großem Fleiß und
treuer Hingebung gearbeitet zu haben Jm Namen Sr Majeſtät des
Königs ſchließe ich hiermit den 16 Landtag der Provinz Sachſen
Der Herr Präſident richtete dann an die Anweſenden folgende

Worte Jm Hinblick auf den der uns bei allen öffentlichen Arbeiten
vorbildlich iſt ſchließen wir unſere Verhandlungen Unſer allergnädigſter
König und Herr er lebe hoch hoch hoch

Auf Vorſchlag des Herrn Stadtverordneten Vorſteher Fritz elMagde
burg bekundeten dann die Abgeordneten durch Erheben von den Plätzen
für die umſichtige Geſchäftsführung dem Präſidenten ihren Dank worauf
dieſer für die ihm von den Abgeordneten entgegengebrachte Unterſtützungdankte und auch noch beſonderen Dank dem er Oberpräſidenten für

die von demſelben den Arbelten des Landtages gewordene freundliche
Unterſtützung ausſprach

Die Aufgabe der Seife zur Geſund
heitspflege der Hau wird von den meiſten Leuten

insbeſondere aber von ſpar
ſamen Hausfrauen verkannt Es iſt durchaus nicht einerlei welche Seife
man gebraucht denn die Haut iſt ein ſehr wichtiges Organ im menſchlichen Organismus und viele Erkrankungen Anſtecungen Hautleiden

Puſteln Finnen Unreinheiten e können vermieden werden wenn nicht
am falſchen Ort geſpart wird und man ſich entſchließt eine Kleinigkeit
mehr für etwas wirklich Gutes und Erprobtes auszugeben wie es z B
die Patent Myrrholin Seife iſt Dieſelbe koſtet allerdings 50 Pfg ſie
beſitzt dafür aber auch eine Einwirkung auf die Haut welche die hervor
ragendſten deutſchen Profeſſoren und Aerzte veranlaßte ſie als die beſte
Toiletteſeife für die Geſundheitspflege der Haut zu erklären und allen
Frauen und Kindern zur Anwendung warm zu empfehlenDie Patent Myrrholin Seife ſt in allen guten Parfümerie und
DroguenGeſchäften ſowie in den Apotheken c à 50 Pfg erhältlich und
muß jedes Stück die Patent Nummer 63 592 tragen
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Näheres event durch die Farbwerke Höchset a M

Waſſerſtände Am 11 März Halle unterhalb
Trotha 4,10 10 März Calbe Oberpegel 2,32 Unter
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Mäuse u Ratten

en
werden sehnell u sicher getödtet
durch Apoth Freyberg s Delitzsch

Rattenknuehen
Mensehben Hausthieren u Geflügel
unsechädl Wirkung tausendfach
belobigt Dos 0,50 1,00 u 1,50
bei Helmbold Co Adlér
Apotheke Kaiser Apotheke
Löwen Apoth Ernst Jeontzsech
Walter Droger Wuchererstr 75
Halle Apotheken in Brehna Dü

ben MarkranstädtLützen Teicha J Hahn Weissenfeis 0 IcKor Bittertfeld F Ochse
Landsberg

Denim Möbelmag k Harmann
vorm Th Hencärich

Geiſtſtr 65
Eingang Neumarktſtraße

Wohnungseinr v 175 Mark als
1 Kleiderſpind 1 Sopha br Damaſt
1 Kommode 4 fl Stühle 1 Spiegel
1 Sophatiſch 1 Küchenſchr 1 Küchen
tiſch und Stuhl 2 BettſtellenWohnungseinrichtung von 304 k
1 Kleiderſekretär 1 Sopha Brokatſtoff
1 Ausziehtiſch 1 Vertikow 4 Stühle
1 Pfeilerſpiegel mit Conſole 2 Bettſt
mit Matrgtzen 1 offener Waſchtiſch
1 Küchenſchr 1 Küchentiſch 1 Stuhl

Geſchäftsprinzip
ßer Amſah kleiner Nutzen

Heirathsgesucoh
Ein Geſchäftsmann Wittwer kinderlos

Ende 50 mit 12000 Vermögen ſolid
Charakters dem es an Damenbekannt
ſchaft mangelt möchte ſich wieder verhei
rathen Geehrte Damen Fräulein oder
Wittwen ohne Kinder nicht unter 46 Jahr
Vermög erwünſcht welche geſonnen ſind
ſich ein angenehm Heim z gründen wollen
ihre werthe Adr unt J 32 vertrauens
zoll in der Exp d Ztg niederlegen

Discretion iſt Ehrenſache

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Stein

ſetzer Ernſt Goldſtein aus Delitzſch
geboren daſelbſt am 31 Oktober 1860
evangeliſch welcher flüchtig iſt iſt die
Unterſuchungshaft wegen ſchweren Dieb
ſtahls verhängtEs wird aht denſelben zu verhaften

und in das nächſte Gerichts Gefängniß
abzuliefern und zu den Akten J VI k
843/95 hierher Nachricht zu geben

Halle a den 4 März 1896
Der Königliche J Staatsanwalt

Beſchreibung
Alter 835 Jahre Größe 1,77 m Statur

Haare blond Naſe gewöhnlich
und gewöhnlich Geſicht länglich Ge

ſichtsfarbe geſund Sprache deutſch

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Arbeiter

Joſeph Roſſa zuletzt in Merſeburg ge
boren am 28 April 1877 in Cienſchkowitz
welcher flüchtig iſt iſt die Unterſuchungs
haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt

Es wird erſucht denſelben verhaften
in das nächſte Gerichts Gefängniß abzuliefern und zu den Akten J II i 18466

Nachricht zu geben
alle a den 5 März 1896
er Königliche J Staatsauwalt

h r
Alter 18 Jahre Größe 1,62 m Statur

ſchwächlich Haare blond Stirn frei
Bart blonder Schnurrbart Augenbrauen
blond Augen blau Naſe länglich ſpitz
Mund gewöhnlich Zähne vollſtändig
Kinn ſpitz Geſicht länglich Geſichtsfarbe
blaß Sprache polniſch Kleidung brauner
Ueberzieher

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Maler

Auguſt Friedrich Adolf Kogel zuletzt
n Leipzig aufhaltſam geweſen geboren
am 9 Januar 1869 zu Wengelsdorf
bei Weißenfels welcher flüchtig iſt iſt
die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls
verhängt

Es wird erſucht denſelben zu verhaften

und in das nächſte r abzuliefern und zu den Akten J VI f 888,/95
hierher Nachricht zu geben

Halle a den 29 Februar 1896
Der Kgl Erſte Staatsanwalt

Beſchreibung
Alter 27 Jahre Statur lang und

chmächtig Bart kleiner blonder Schnurr
rt Geſicht ſchmal Kleidung braun

und weißſprickliche Stoffhoſe braunes
Stoffjacket rehbrauner kleiner Filzhut
Beſondere Kennzeichen der rechte Arm
auffallend kürzer als der linke

Aufruf
Um Ermittelung des jetzigen Aufent

haltsortes des Arbeiters Otto König
ler in Giebichenſtein geboren den
1 December 1861 zu Lauch ſt ädt und

Nachricht den Akten J V o 1600/95
wird erſucht

Halle a/S den 3 März 1896
Der Erſte Staatsanwalt

Um Ermittelung des rer Aufent
haltsortes des Colporteurs ertHarms

etzt in Halle a geboren den 9 Febr
875 z 3 ach un MecklenburgSchwerin
und Nachricht zu den Akten J V o 315/96

wird r 9
Halle a/S den 4 März 1896

Der Erſte Staatsanwalt

Donnerstag Sencrar Wugeiger für Halle

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Unter Hinweis auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 28 r d Js

r er Nr 29 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß
die von den ſtädtiſchen Collegien mit Zuſtimmung der Polizeiverwaltung unter Auf
hebung der entgegenſtehenden bisherigen Feſtſtellungen für die Grundſtücke Leipziger
ab 9 10 15 und 16 feſtgeſetzten neuen Baufluchtlinien nunmehr förmlich

eſtgeſtellt ſind da Einwendungen gegen dieſelben nicht erhoben find
Der bezügliche Plan kann im Stadtbauamte eingeſehen werden

Halle a den 6 März 1896
Der Magiſtrat

Staude
n Zekannkmachnng

n hl des bisherigen Jnhabers zum zweiten Bürgerme wirddie en g beſoldeten Stadtraths hierſelbſt erlevigt t perinelſter
Das penſionsberechtigte jährliche Gehalt beträgt 4500 und ſteigt von 3 zu

3 Jahren um 500 bis auf 6000
Geeignete Bewerber welche die Befähigung zum Richteramte oder zum höheren

Verwaltungsdienſt beſitzen namentlich ſolche die ſchon bei einer größeren Polizei
Verwaltung thätig geweſen ſind wollen ihre Meldungen bis ſpäteſtens den 6 April
d Js an den Stadtverordneten Vorſteher Geheimen Regierungsrath Profeſſor
Dr Dittenberger gelangen laſſen Auswärtige Dienſtzeit kann angerechnet werden

Die r h können vom Stadtſekretariat bezogen werden
Halle a S den 9 März 1896

Jm der StadtverordnetenVerſammlung
Der Vorſteher W Dittenberger

Bekanntmachung
Die Auction des ſtädtiſchen Leihamts welche im Monat März 1896 im

Auctionszimmer des Leihamts abgehalten werden wird beginnt
Donnerstag den 12 März und wird vorausſichtlich 5 Tage in
Anſpruch nehmen

Es kommen an jedem Tage Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold u Silber
r wie Ketten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche

chuhwerk neue und getragene Kleidungsſtücke zum Verkauf

Halle a den 6 März 1896
Das Leihamt der Stadt Halle a E

Ausſchreibung
Die Herſtellung und Umlegung von Bürgerſteigsbefeſtigungen auf dem

Martinsberg ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Montag den 16 März Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsvorſchläge entnommen werden können

Halle a den 10 März 1896
Der Stadtbaurath

Ansſchreibun
Die Ausführung der Erdarbeiten für den Schulneubau in Freyberg s

Garten ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Mittwoch den 18 März Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsvorſchläge entnommen werden können

Halle a den 10 März 1896
Der Stadtbaurath

Genzmer

Gas Coke
ab Anſtalt 1 Zuk das Hektoliter zerkleinert

90 F großſtückigi e 1,15 Mark und 1,05 Mark das Hektoliter bei Abnahme von mindeſtens
ektoliter

Die Verwaltung der Gas u Waſſerwerke
Hrkanntmachung

Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſind von jetzt ab Gelder auf mündelfichere
P in allen Beträgen zu jeder Zeit auszuleihen Näheres iſt in der Kaſſe
zu erfragen

Halle a/S den 28 Februar 1896
Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe

Verkauf alter eichen u huſ

Am 12 März d Vormittags von 10 Uhr ab ſollen bei der 90 Bahn
meiſterei auf hieſigem Steinthorbahnhof 18 Stück ausgeworfene eichene Weichen und
161 Stück ausgeworfene eichene Bahnſchwellen

am 14 März d Vormittags von 9 Uhr ab bei der 88 Bahnmeiſterei
auf hieſigem Steinthorbahnhof 62 Stück ausgeworfene eichene Weichen und 66 Stück
ausgeworfene eichene Bahnſchwellen

am 16 März d Vormittags von 10 Uhr ab bei der 92 Bahnmeiſtereiauf hieſigem Thüringer Bahnhof 400 Stück ausgeworfene eichene und 173 Stück

ausgeworfene buchene Bahnſchwellen
am 17 März d Vormittags von 10 Uhr ab bei der 89 Bahnmeiſterei

ausgeworfene eichene Bahnſchwellen
am 18 März d z von 10 Uhr ab bei der 91 Bahnmeiſterei

auf hieſigem Thüringer Bahnhof 170 Stück ausgeworfene eichene Bahnſchwellen
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung

verſteigert werden wozu Kaufluſtige hierdurch werden
Die Verkaufsbedingungen werden in den Verkaufsterminen bekannt gemacht

Halle a den 6 März 1896
Königliche CiſenbahnHetrirbsinſpektion

Bekanntmachung
Die Frühjahrs Control Verſammlungen 1896 im Landwehrbezirk Halle finden

wie folgt ſtatt
Unterbezirk 4 Eisleben

Controlplatz Teutſchenthal Gaſthof Zur Kaſſeler Bahn
Am 8 April 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Aſendorf Dornſtedt Eisdorf Etzdorf Köchſtedt Oberteutſchenthal Unter
teutſchenthal Steuden Vitzenburg

Am 8 April 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Bennſtedt Cöllme Höhnſtedt Langenbogen Müllerdorf Rollsdorf Seeburg
Wansleben Zappendorf

Controlplatz Oberröblingen Gaſthof zum Kronprinz
Am 9 April 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Alberſtedt Amsdorf Aſeleben Erdeborn Hornburg Oberröblingen
Am 9 April 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Obereſperſtedt Schafſee Stedten Schraplau Untereſperſtedt Unterröblingen
Controlplatz Helbra Gaſthof zum Kronprinz

Am 10 April 1896 Morgens 9 Uhr für die Jahrgänge 1883 1884 1885 1886 und
1887 aus der Ortſchaft Helbra ſowie ſämmtliche Jahrgänge aus der Ortſchaft
VolkſtedtAm 10 April 1896 Morgens 11 Uhr für die Jahrgänge 1888 1889 1890 1891
und 1892 aus der Ortſchaft Helbra

Am 10 April 1896 Mittags 1 Uhr für die Jahrgänge 1893 1894 und 1895 aus
der Ortſchaft Helbra ſowie ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften Benn
dorf b M und Wimmelburg

Controlplatz Eisleben für die Stadt Wieſenhanus
Am 11 April 1896 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1888 1884 1885 und 1886
Am 11 April 1896 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1887 und 1888
Am 11 April 1896 Mittags 12 Uhr 1889 1890 und 1891
Am 18 April 1896 Morgens 8 Uhr u 1892 1893 1894 u 1895Controlpiatz Eisleben für das Land Wie enhaus
Am 168 April 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

und ven Saalkreis

auf hieſigem Güterbahnhof 80 Stück ausgeworfene eichene Weichen und 160 Stück

12 März See 13Aebtiſchrode Biſchofrode Helfta HolzZelle Lür degeertſeo Wotm ſehen Holz Ze e Lüttchendorf Dberrſßborſ üner

Unterbezirk 2 Halle Stadt
Controlplatz Halle aS Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Provinzial Jnfanterie
Am S April 1896 Morgens Uhr für die Jahrgänge 1888 und 1884

8 I896 an 1885 und 18868 1896 Mittags 12 a 1887 und 18889 13896 Morgens 8 den Jahrgang 1889

10 16959 1896 Mittags 12 189110 1596 Morgens s 189210 16896 10 a die Jahrgänge 1893 1894 und 1895
10 1896 Mittags 12 ſämmtliche Jahrgänge aus den OrtBöüberg Burg b Reideburg Buf rſw Capellenende Crondork

Gimritz b/Halle Reideburg Sagisdorf Stichelsdorf Schönnewig
Zöberitz

Unterbezirk 1 Halle Stadt
Controlplatz Halle a/S Hof der Moritzburg am Paradeglgg

Special Waffen
Garde Provinzial Jäger Provinzial Kavallerie Provinzial FeldArtillerie Provinzial Fuß Artillerie ProvinzialPioniere Eiſenbahn

u Luftſchiffer Truppen ProvinzialTrain Sanitäts Perſonal Veterinär
Perſonal ſonſtige Mannſchaften G mncher Oekonomie Handwerker

arine
Am 11 April 1896 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1888 und 1888

11 4896 10 e 1885 1886J 411 1886 Mittags 12 1687 168813 13896 Morgens s 1889 189013 13836 19 F 1891 16892183 13806 Mittags 12 1893 1894 und 1805U rſatzgieſerve aller Waffen
m 14 April 3 Morgens Uhr für die Jahrgänge 1883 1884 1885 u 1880

v 0 den Jahrgang 188714 1856 Miſtags I
156 1896 Morgens s m 188911626 10 1855015 1886 Mittags 12 189116 1696 Morgens s 189216 1896, 10 die Jahrgänge 1899 1894 und 1895

Unterbezirt 3 Giebichenſtein
Controlplatz Wallwitz Gaſthof zur Birke

Am 16 April 1896 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Beiderſee Brachwitz Dachritz Döblitz W W rößnitz Gimritz b/WGörbitz Dre Gutenberg Lehndorf Trebitz a Wallwitz

Am 16 April 1896 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Löbnitz a/G Merkewitz Morl Möderau Nehlitz Räthern Raunitz Sennewiß
Sylbitz Teicha Weſtewitz

Controlplatz Giebichenſtein Gaſthof zum Mohr
Am 17 April 1896 Morgens 8 Uhr für die Jahrgänge 1883 1884 1885 16886

aus der Ortſchaft Giebichenſtein
Am 17 April 1896 Morgens 10 Uhr für die Jahrgänge 1887 1888 und 1889 aus

der Ortſchaft Giebichenſtein
Am 17 April 1896 Mittags 12 Uhr für die Jahrgänge 1890 1891 1892 1893 1894

und 1895 aus der Ortſchaft Giebichenſtein
Am 18 April 1896 Morgens 8 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Erdllwitz Dölau Lettin Lieskau Schiepzig
Am 18 April 1896 r 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Granau Mötzlich Nietleben Seeben Tornau Zſcherben
Am 18 April 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus der Ortſchaft

Trotha
Controlplatz Niemberg am Bahnhof

Am 20 April 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Brachſtedt Braſchwitz Dammendorf Eismannsdorf Gödewitz Harsdorf
Hohen Hohenthurm Niemberg

Am 20 April 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
nwenden Obermaſchwitz Oppin Oppin Freiheit Peißen Plößnitz Pranitz

Roſenfeld Schwerz Spickendorf Untermaſchwitz Wurp
Controlplatz Gröbers im Gaſthof

Am 21 April 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Bruckdorf Canena Dieskau Gröbers

Am 21 April 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Benndorf b Gr Bennewitz Gottenz Großkugel Kleinkugel Osmünde
Schwoitzſch Zwintſchöng

ontrolplatz Ammendorf Gaudichs Reſtaurant
Am 22 April 1896 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Ammendorf Beeſen Oſendorf Planena Pritſchöna
Am 22 April 1896 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Burg l Döllnitz Lochau Radewell Weſenitz
Unterbezirk 5 Cönnern

Controlplatz Schwittersdorf Gaſthof zum Stern
Am 23 April 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Beeſenſtedt Böſendurg Burgsdorf Cloſchwitz Elben Fienſtedt Gödewitz
Hedersleben Naundorf b Rottelsdorf Rumpin Schwittersdorf Trebitz
d Zaſchwitz Zörnitz

Am 238 April 1896 Nachmittags 2 Uhr für ſämmtliche Zebraänge aus den Ort
ſchaften Benkendorf Dederſtedt Elbitz Gorsleben Krimpe Neehauſen Pfütz
thal Quillſchöna Räther Salzmünde Schochwitz Volkmaritz WilsControlplatz Gerbſtedt Gaſthof zum goldenen Ring

Am 24 April 1896 Morgens 8 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
r Stadt und Amtsgemeinde Welfsholz Gypshütte

Am 24 April 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den OrtſchaftenAlsleben Belleben Jhlewitz Piesdorf Strenmamnberſ Zellewitz

Am 24 April 1896 Mittags 12 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften
Augsdorf Adendorf Friedeburg Friedeburgerhütte Freiſt Hübitz Helmsdorf

eiligenthal Haus Zeitz Königswieck Lochwitz Oeſte Polleben Pfeiffhauſen
Reidewitz Straußhof Wert Zabenſtedt Zabit Zickeriß

Controlplatz Cönnern Gaſthof zum Ring
Am n 1896 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus der Ortſchaft

nnern
Am 25 April 1896 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Brucke Bebitz Beeſedau Beeſenlaublingen Gnölbzig Nelben Rothenburg
Am 25 April 1896 Nachmittags 1 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort

ſchaften Cuſtrena Dalena Dornitz Garſeng Golbitz Hochedlau Kirchedlau
Lebendorf Mucrena mit Zweihauſen Mitteledlau Neubeeſen Poblitz Sieglitz
Trebitz b Trebnitz mit Mödewitz Unterpeißen

Controlplatz Nauendorf im Saalkreiſe Lüdicke s Gaſthof
Am 27 April 1896 Morgens 9 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ortſchaften

Löbejün und Wettin
Am 27 April 1896 Morgens 11 Uhr für ſämmtliche Jahrgänge aus den Ort

ſchaften Deutleben Dobis Dößel Domnitz Kaltenmark Kroſigk Lettewit
Merbitz Mücheln Nauendorf a Neutz Petersberg Prieſter Schkettau
Wieskau

Für die Offizier Aſpiranten
Controlplatz Halle a S Hof der Moritzburg am Paradeplatz

Am 29 April 1896 Morgens 10 Uhr für ſämmtliche in Halle a S Unterbdezire
1 und 2 wohnhaften Offizier Aſpiranten aller Jahrgänge und Waffen
Reſerve und Landwehr 1 Aufgebots
Die Offizier Aſpiranten welche in Ortſchaften der Unterbezirke 3 4 und 5

wohnen haben wie die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Controlplätzen
der Controlverſammlung beizuwohnen

Beſondere Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben vielmehr t
Controlpflichtige lediglich in Folge dieſer Bekanntmachung zum Erſcheinen

Temporär und Ganzinvaliden erſcheinen nicht zur Controle
Unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem andern Controlplatz

bezw zu anderer Zeit als befohlen hat die geſetzlich Strafe zur Folge
Die Controlpflichtigen der Jahresklaße 1884 der Land bezw See

1 Je en deren Dienſtzeit in der Zeit vom 1 April bis 80 September abläun
h diejenigen Mannſchaften welche in der Zeit vom 4 bis 30 /9 1884 zum
nſt eingetreten ſind werden von der Frühjahrs Control Verſammlung enthundenund treten bei der Herbſt Control Verſammlung zur Landwehr 2 uigches über

Zur Frühjahrs Control Verſammlung haben zu erſcheinen
8 die Reſerviſten und die zur Dispoſition der Erſ

Mannſchaften
d die Land und Seewehr 1 Aufgebots
e die Erſatz Reſerviſten

Halle a den 4 März 1896Königliches Bezirks Kommandg

enklaſfenen
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Seite 12
acttheater in Halle g

irektion Hans Julius Rahn
Donnerstag den 12 März 1896

175 Vorſt 186 Abonnementsvorſtellung
Farbe roth

Anfang 7 Uhr Ende nach 10 Uhr
Schülerbillets haben Gültigkeit

ät Zum 3 Male Novität
Mit neuer Ausſtattung

König Heinrich
Cragödie in einem Vorſpiel Kind Heinrich
und 4 Akten von Ernſt v Wildenbruch
Jn Scene geſetzt vom Direktor Hans

Julius Rahn
Perſonen des Vorſpiels

Agnes Gemahlin Kaiſer
inrich s III v Deutſch

nd R WohytaſchSeinrich ihr Sohn 10 Jahrealt n o Jahre Kl Miller
Gräfin Adelheid v Piemont r Bohnſach
Bertba ihre Tochter in kind s bnf

üchem Alter
Praxedis im kindl Altr
Graf Otto v Vzrdbeim Max Büttner

Ordulf die S RudolfLorenz
ermann Billungen Max Weiße
ckbert von Meißen S Ernſt Bedau

Anno Erzbiſchof von Köin Alfred Boger

Hildebrand Archidiakon
von Rom Fritz JaenickeHugo Abt von Clugny Rudolf Jahn

Rapoto Bogenſpanner
Kaiſer Heinrichs III Rob Garriſon

Perſonen des Stückes
Wittwe Kaiſer Hein

chs III v Deutſchland RoſaWoytaſch
Heinrich IV ihr Sohn
Deutſcher König Heinrich Goetz

Bertha ſeine Gemahlin Jenny Hilm
Konrad ſein kleiner Sohn

a ePapſt Gregor Fritz Jaenicke
Hugo Abt von Clugny Rudolf Jahn
Liemar Biſchof v Bremen Alfred Bo r

Benno Biſchof v Osnabrück C Kreutzer
Wezel Biſchofv Magdeburg C Schröder
Buckhardt Biſchof von
Halberſtadt Rob GarriſonGraf Otto v Nordheim S Max Büttner

rmann der Billunge S Rudolf Lorenz
ſckbert von Meißen Ernſt BedauHeinrich Sohn t
von der Nordmark S C Liſtemann

Rudolf v Schwaben S Alex Lipowitz
Welf von Bayern z MarkgrafBerthold v Kärnthen SS Alfred Runge
Ulrich v Godesheim Ritter
des Königs O Schramm

Hermann von Gleisberg
Ritter des Königs W Kralowsky

Ephraim ben Jehuda Haupt
d Judengemeinde z Worms Guſt Conradi

Süßkind von Orb Haupt d
Judengemeinde zu Worms Adolf Dalwig

Lambert der Schultheiß von

Worms Johann KaulaGezzo der Münzmeiſter v

Worms Aug SchlüterGottſchalk Königsbote Leop Kramer
Praxedis Gemahlin d Graf

Heinrich v der Nordmark H Hoffmann
Der Stadtknecht v Worms Arthur Runge

Der Präfekt von Rom Osc Schramm
Cencius Cäſ MarkgrafGerbald ein flandriſcher

Ritter H TürſchmannDonadeus von Rom Rob Garriſon
Ein junger Kleriker v Rom Leop Kramer
Der Hauptmann d Engels

urg Max BüttnerKaufleute A Obermaier
S NMetzger ZimmermanS Schmiede Fritz Brauer
S Zrertfeger Pale ne
S er Pau enſickS Müller v Worms Gottfr Greger

S Sattler Carl LohrS Böttcher Fritz KrauſeFiſcher Carl FiſcherZimmerleute Ernſt Wilde
Geiſtliche Volk Reiſige

Ort des Vorſpiels Goslar
Ort des Stückes 1 Akt Worms 2 Akt
Rom 2 Akt Verwandlung Worms
Z Akt Die Burg Canoſſa 4 Akt Die

Engelsburg in Rom
Nach dem 1 Akte eine längere Pauſe

Freitag den 13 März 1896
176 Vorſt 50 Vorſt außer Abonnement

Zum Benefiz für den Kapellmeiſter
Carl Frank
Neu einſtudirt

Rienzöi
Der letzte der Tribunen

Große tragiſche Oper in 5 Akten von
Richard Wagner

Stadt Theater Leipzig
Donnerstag den 12 März 1896

Neues Theater
Das Haus des Majors

Altes Theater
Girofié Girofia

Walhalla Theater
Direktion Kichnard Hubert
Die drei Milon s genannt Die

lebenden Säulen Bravour Athleten
Eenſationell Miß Bianka Luft
Gymngſtikerin am hohen Luft Apparat
Miß Elvira Equilibriſtin auf dem Draht
ſeil Mr und Mlle Prellé Bauchſprechenden Hundenredner mit ihrenDie Charles MorleyTruppe muſika
liſche Verwandlungs Pantomimiſten
Die Schweſtern Beier National Tänze
rinnen Das ShlvanaTrio Damen
Geſangs Terzett Herr Max Frey
OriginalGeſangs Humoriſt
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

er für Halle und den Saalkreis 12 Mä

Berliner Tagrblatt
Die ſorgfältig redigirte vollſtändige Inandels

Zeitung des B T erfreut ſich wegen ihrer unpar
teiiſchen Haltung in kaufmänniſchen und induſtriellen Kreiſen
eines vorzüglichen Rufes Beſonders haben zu dieſem großen
Erfolge auch die ausgezeichneten Original Fenilletons ausallen Gebieten der Wiſſenſchaft und ſchönen Künſte ſowie

die hervorragenden belletriſtiſchen Gaben insbeſondere die
vorzüglichen Romane und Novellen bajgetra en welche im
täglichen Roman Feuilleton des B T erſcheinen Die
Romane und Feuilletons des B T gelangen in Deutſch
land allein in dieſem Blatte u niemals gleichz in anderen
Zeitungen zum Abdruck wie dies jetzt vielfach üblich iſt

Jm nächſten Quartal erſcheinen folgende feſſelnde RomaneKarl von Heigel Der Maharudſcha 3
Anna Hartenstein Donate von Freihef

die ſicherlich den lebhafteſten Beifall des deutſchen Leſe
publikums finden werden

Das vBerliner Tageblatt iſt vermittelſt ſeines eigenen
ſtenographiſchen Bureaus in der Lage ſeine

ausführlichen Barlamentsberichte
in einer beſonderen Ausgabe welche noch mit den Nacht

Den Ruf eines Weltblattes
hat ſich das B T durch die allgemeine Verbreitung nicht
allein in Deutſchland ſondern in der ganzen gebildeten
Welt ſelbſt in den entfernteſten Ländern erworben Wo
überhaupt im Ausland deutſche Zeitungen gehalten wer
den da begegnet man ſicherlich in erſter Reihe dem B T

Dieſe univerſelle Verbreitung verdankt es ſeinem reichen
gediegenen Jnhalt ſowie der Schnelligkeit und Zuver
läſſigkeit in der Berichterſtattung vermöge der an allen
Weltplätzen angeſtellten eigenen Korreſpondenten Die Abon
nenten des B T empfangen allwöchentlich folgende fünf
höchſt werthvolle Sep Beiblätter Das illuſtrirte Witz
blatt zyUlk die feuilletoniſtiſche Montagsausgabe Der
Zeitgeiſt die Technische Rundschaut das
belletriſtiſche Sonntagsblatt Deutſche Leſehalle und die
Mittheilungen über Landwirthſchaft Gartenbau und gen verſandt wird am Morgen des nächſtfolgenden
Hauswirthſchaft ages ſeinen Abonnenten zugängig zu machenViertelj Abonnement koſtet 5,25 M b allen Poſtämtern Probenummern fr Jnſ Zeile 50 Pf finden erfolg

reichſte Verbreitung in allen Theilen Deutſchlands ſowie im Auslande

udſſg ums 6oſ0goſ Aussteſung

des Ornithologischen Central Vereins für Sachsen und Thüringen
unter dem Protectorate

Ihrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzessin Friedrich Karl von Preussen
und dem Ehren Präsidium des Herrn Oberbürgermeister Staude

in den Tagen

Vom 13 bis 16 März 1896
in den Kaisersälen zu Halle as

Gr Ulrichstr 51 unmittelbar an der Haltestelle der Strassenbahn
Die Ausstellung ist geöffnet von Morgens 8 bis Abends 6 Uhr

Eintritt pro Person Am ersten Tage Preitag 1 Mark an den übrigen
Tagen 50 Pfg Kinder unter 10 Jahren die Hälfte

Alcemeiner Gonsun Verein zu Dölau bei
Das Ausstellungs Comité

Halle a 81

Bilang ufür das 5 Geſchäftsjahr vom 1 Jannar bis 31 December 1895 v W
T

7 J S1 An Utenſil Conto 970,06 M 1 Per Mitglieder Antheil Conto 4357,86 J H 25Abſchreibung 109 97,10 872,96 2 Reſervefonds Conto 562 I
2 An Waarenvorräthe am 31 2 Cautions Conto 1000 S SDecember 1895 4212,34 Dispoſitionsfonds Conto 23377 e
3 Faßtage Conto berechnete 5 Faßtage Conto t 4u noch nicht entleerteFäſſer 109,89 nach Entleerung noch zu 74 1 9 9 en
4 Depoſiten Conto rückgehende Fäſſer 109,89e e T Sparkaſſe 6 Ueberſchuß S 12931 75

es Saalkreiſes 0000 Mark 1919777bei der ſtädt Sparkaſſe 1000 t d t V d5 Debitoren Conto Zinſen 174,066 Caſſa Conto 2825,52 un eine u o er auung
Mark 19194,77

Bei Beginn des Geſchäftsjahres am 1 Jan 1895 zählte der Verein 218 Mitglieder
Jm Laufe des Geſchäftsjahres ſind neu hinzugetreten bis 31 Dec 1895 44
Giebt Beſtand am Schluſſe des Geſchäftsjahres den 31 Dec 1895 257 Mitglieder
Mit dem Schluſſe des Geſchäftsjahres den 31 Dec 1895 ſchieden aus 14 v

Giebt Beſtand am 1 Januar 1896 213 Mitglieder
Jm Laufe des Jahres 1895 haben ſich die Geſchäftsguthaben um 631 Mk

22 Pfg und die Haftſumme um 1100 Mark vermehrt Die Haftſumme aller Mit
glieder betrug am Jahresſchluſſe 1895 zuſammen 6425 Mk

Dölau den 11 März 1896
Allgemeiner Conſum Verein zu Dölau b Halle a

Eingetr Genoſſenſchaft mit beſchr Haftpflicht

Der Porſtand
Fr Stöhe H Reuter Fr Feist

Reine Waare unter richtigem RNamen
Aus der verwirrenden Anzahl der Empfehlungen von Kaffee Zuthaten ragt als

eigenartig hervor jene des Anker Cichoriens v Dommerich Co in Magdeburg Buckau
Von dieſem Anker Cichorien deſſen Würze Löslichkeit und Bekömmlichkeit un

übertroffen iſt wird nicht behauptet daß er Kaffee oder beſſer als ſolcher iſt ſondern j
nur daß ein kleiner Zuſatz davon den Kaffee weſentlich voller im Geſchmack macht
Jede Hausfrau welche den Anker Cichorien verſucht hat wird ihm bald den Vorzug
geben von allen anderen Zuſätzen unter noch ſo prunkenden Namen

Anker Cichorien iſt in faſt allen beſſeren Geſchäften zu kaufen

ſchädlichen Folgen Kräuterwein

S anf die Säftebildung

Annonren
in alle Zeitungen und Fachzeitschriften Kurs
bücher etc besorgt rasch und zuverlässig zu den
vortheilhaftesten Bedingungen die Annoncen
Expedition von Rudolt Mosse dieselbe liefert
Kostenanschläge Entwürfe für zweckmässige und
geschmackvolle Anzeigen sowie Insertions Tarife

kostenfrei

Tr Hubert Ullirich

Nr 61
Ges Ver Gem Chor in Giebichenst

Dir Lehrer H Ochſe
Donnerstag d 12 März Abends 8 Uhr

im Saale der Saalſchloßbrauerei

CONCER T
zum Beſten des Knabenhortvereins daf
unter gütiger Mitwirkung der Opern
ſängerin Frl H Stark v Stadttheater
in Halle a des Concertmeiſters Hrn

Hans Schmidt aus Halle a S c
Programm

Heimkehr aus der Fremde Ouverture
v Mendelsſohn Trio v Gade Violin
ſätze v David Godard Valenſie Nachèz
Herr Concertmeiſter Hans Schmidt

Lieder v Meyerbeer Gounod R Becker
eſungen v Frl H Stark Terzette v8 Hofmann Hiller Bargiel vorgetragen

von 6 Damen Lieder für gem Chor v
Schumann Engel c

Eintrittskarten à Stück 0,60
im Vorverkauf 83 Stück 1,50 M in der
r e des Herrn HothanHalle a Gr Steinſtr 14 Jn Gie

bichenſtein bei den Kaufleuten Herren
Aug Reichardt junior Fritz Dittmar
Beyer K Sohn Jn Cröllwitz bei Herrn
Gaſtwirth Kramer Jn Trotha bei Hrn
Gaſtwirth Brömme Krone

Um zahlreichen Beſuch bittet
Der Vorſtand

des Knabenhortvereins in Giebichenſtein
Betbge Superintendent

FrauenVerein zur Armen und
Krankenpflege

Donnerstag den 12 März 6 Uhr
im Volksſchulſaale Neue Promenade 13
Vortrag zum Beſten des Vereins Herr
Dr PfannſchmidtSprachliche Streifzüge in das Reich

der Frau
Eintrittskarten zu 4 ſind in den

Buchhandlungen von Dr Max Niemeyer
Gr Steinſtr u von Schrödel Simon
Gr Ulrichſtr zu haben

Es wird gebeten die Karten beim Ein
gang zum Saal abzugeben

Der Vorſtand Wächtler

H Riächboer
conceſſ Hellgehülſe u Zahnoperateur

Ksnigetrasse 17 P
empfiehlt ſich zur Verrichtung aller
chirurgiſchen Hülſskeiſtungen Ankegeg
von Perbänden 5chröpfen Setzen von
natürlichen und Uünſtlichen Blutegela
Maſſiren Zahnziehßen Pklombiren

J ſind die Fundamente eines geſunden Körpers
in ſein ſpäteſtes Lebensalter erhalten will gebrauche den ſeit Jahren
durch ſeine ausgezeichneten Erfolge rühmlichſt bekannten

Hubert Vllrich sehen

09 dräuter Wein
W

Dieſer Kräuterwein aus vielfach erprobten und vorzüglich be
fundenen Kräuterſäften mit gutem Wein bereitet übt infolge ſeiner
ſang ſorgfältigen Zuſammenſetzung auf das Verdauungs
ſyſtem eine äußerſt wohlthätige Wirkun

gemäße Verdauung nicht allein durch vollkommene Löſung der
I Speiſen im Magen ſondern auch durch ſeine anregende Wirkung

Man verlang

Reinigen 2c

Wer ſich Beides bis

aus und hat abſolut keine
befördert eine regelrechte natur

Kräuter Wein iſt zu haben zu Mk 25 u Mk 75 in
alle a/S in allen Apotheken in Giebichenſtein in der Apotheke u inJ Tentſchenthal Höhnſtedt Wettin Brehna Landsberg Zele

J ſtädt Schkeuditz Löbejün Zörbig Bitterfeld Schafſtädt Merſeburg
Mücheln Gröbzig Querfurt Schraplau Wippra Güſten Aſchersleben
Bernburg Deſſau Raguhn Gräfenhainichen Düben Eilenburg Allſtedt
Sangerhauſen Lützen Markrauftädt Weißenfels Teuchern Torgau
I Wittenberg Hohenmölſen Droyßig Oſterfeld Schkölen Raumburg

S Leipzig u ſ w in den Apotheken ſowie in den Apotheken aller
größeren u kleineren Städte der Provinz Sachſen u der Nachbarländer

Auch verſendet die Firma Hubert UIIrich Leipzig
Weſtſtr 82 drei u mehr Flaſchen Kräuter Wein zu Original
preiſen nach allen Orten Deutſchlands porto und kiſtefrei

gar uVor RKachahmungen wird gewarnt
e ausdrücklich
schen W Kräuterwein

Bestandtheile des Kräuterweins sind Malagawein 450,0
Weinsprit 100,0 Glycerin 100,0 Rothwein 240,0 Ebereschensaft
150,0 Kirschsaft 320,0 Fenchel Anis Helenenwurzel amerjkan
Kraftwurzel Enzianwurzel Kalmuswurzel aa 10,0

ch Lauch

Rudolf Mosse
Fernspr 151 Halle Brüderstr 4

Berlin Breslau Dresden Frankfurt a
Hamburg Köln Leipzig Magdeburg München

Nürnberg Prag Stuttgart Wien Zürieh
nimmt neue Zöglinge auf am liebsten

kostenfrei durch die Anstaltsleitung

Die Abgangszengnisse berechtigen zumnene Schuljahr beginnt Don den 16 April

Päcdagogium zu Bach Sachsa am

Südharz
in die unteren und mittleren Klassen
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